
Aufgrund der Natürlichkeit des Materials Holz 
und seiner eigenen Holzdichte variiert das 
Eigengewicht eines jeden HerzBlut-Leuchten-
körpers I . Das Holz-Oberlicht F  ist auf ein 
Durchschnittsgewicht abgestimmt. Wenn der 
Leuchtenkörper I  schwerer als sein Gegen-
gewicht ist, muss die „zusätzliche Last“ auf-
gefangen werden. 

Wie erkenne ich die „zusätzliche Last“?
Die „zusätzliche Last“ erkennt man am selbst-
ständigen Hinabgleiten des Leuchtenkörpers 
I  (das kann auch nur einseitig erfolgen!). Am 

besten überprüfen Sie vor der Montage das 
Oberlicht, indem Sie den Baldachin C  samt 

Leuchtenkörper I  und Oberlicht F  in die 
Höhe halten und ein selbstständiges Hinab-
gleiten feststellen. In dem Fall unternehmen 
Sie folgende Schritte: 
Feststellung der Seilaufhängung K  bei natürlich 
zusätzlichem Gewicht des Leuchtenkörpers I . 
Schrauben Sie die beiden Madenschrauben M 
die sich seitlich in der Seilumlenkung S1 und S2 
im Baldachin C  befinden mit dem beiliegen-
den Inbusschlüssel fester. Die Madenschrauben 
M dürfen jedoch nicht ganz fest geschraubt 
werden, da sonst eine Höhenverstellung mittels 
des Oberlichts nicht mehr möglich ist! Die „zu-
sätzliche Last“ wird hiermit eingestellt. Die Leuch-
te kann nun an die Decke montiert werden.
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Besonderheit: Eigengewicht Holz!
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